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TESTBERICHT

Nippon-Germanen:
Zwei neue Moving-Coil-

Systeme von Pfeifer
PMC MOE und PMC 700P

Bereits seit geraumer Zeit gibt es aus dem Hause Wolfgang
Pfeifer, Bielefeld, in der HiFi-Branche als Zubehör-Spezia-
list für Phonoartikel bekannt, auch eigene Tonabnehmersy-
steme, neuerdings auch die sich allgemeiner Popularität
erfreuenden dynamischen oder Moving-Coil-Systeme. Die
beiden brandneuen Modelle werden in „Old Germany"
entworfen, jedoch in Japan gebaut.

Beide Tonabnehmer besitzen
identische Gehäuseform
und unterscheiden sich nur

durch die Farbgebung des aus
Kunststoff bestehenden System-
körpers voneinander. So ist das
Spitzenmodell PMC 700 P silber-
farbig, während das preisgünstige-
re PMC 600 E mit einer mattgrünen
Tönung ausgestattet ist. Ebenfalls
beiden Systemen gemeinsam ist
das Prinzip der bewegten Spule,
weshalb man sie auch als Moving-
Coil-Systeme bezeichnet. (Über
die unterschiedlichen Konstruk-
tionsprinzipien gibt der separate
Artikel „Tonabnehmer- Prinzipien
und Probleme" Aufschluß.)
Als erwähnenswerte Besonderheit
dieser beiden Abtaster muß die
Tatsache gelten, daß man bei ih-
nen die Windungszahl der Spulen
im Inneren des Systemkörpers so-
weit erhöht hat (auf angeblich 200
pro Kanal), daß die von ihnen gelie-
ferte Ausgangsspannung groß ge-
nug ist, um - genau wie bei einem
Magnetsystem - einen normalen
MM-Plattenspielereingang am Ver-
stärker direkt anzusteuern. Das be-
deutet, daß diese „Mutationen" dy-
namischer Systeme keine zusätzli-
chen Übertrager oder Vor-Vorver-
stärker benötigen. Unterschiede
konstruktiver Art bestehen zwi-
schen beiden primär in der Ausfüh-
rung des Nadelträgers und des
Abtastdiamanten.
So sitzt beim preisgünstigeren
PMC 600 E eine finanziell weniger
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aufwendige, metallummantelte
Diamantpitze (sog. „bonded tip")
mit elliptischem Nadelschliff auf ei-
nem Aluminiumröhrchen, wohinge-
gen man beim Spitzenmodell
PMC 700 P einen soliden Bor-Na-
delträger verwendet hat, an dessen
Spitze ein ganzer Diamant befe-
stigt ist.
Seine Schlifform wird herstellersei-
tig als eine Weiterentwicklung der
von Dr. Weinz (1980 verstorben)
aus Idar-Oberstein erfundenen, in
Kennerkreisen heute noch be-
rühmten Paroc-Nadel bezeichnet
(Paroc bedeutet „parabol oval co-
ne", also eine mit besonders gro-
ßen Kontaktflächen geschliffene
Kegelspitze). Da die Tonabneh-
mernadel ja nur die seitlichen Ril-
lenflanken während des Abspiel-
vorgangs berührt, sollte ihre Kon-
taktfläche mit der linken und rech-
ten Flanke möglichst groß sein,
damit die Musikinformation, vor al-
lem in den Höhen, möglichst voll-
ständig übertragen und zugleich
der Verschleiß von Nadel und Plat-
te gering gehalten wird.

Technische Beurteilung
PMC 600 E

Die von uns errechnete Nadel-
nachgiebigkeit macht dieses Sy-
stem eher für schwerere Tonarme
geeignet (viele Tonarme von japa-
nischen Plattenspielern gehören
zu dieser Gattung). Im Falle des

Die als Phono-Zubehör-
Spezialist bekannte Fir-

ma W. Pfeifer hat zwei
neue Tonabnehmersy-

steme auf den Markt ge-
bracht: das Modell

„PMC 600 E" und das
„PMC 700 P"

PMC 600 E braucht diese Empfeh-
lung aber ausnahmsweise nicht so
genau beachtet zu werden, da es
nur eine schwach ausgeprägte Tie-
fenresonanzüberhöhung aufweist.
Tatsächlich ist die von uns gemes-
sene Ausgangsspannung hoch ge-
nug, um das PMC 600 E direkt an
einen normalen Phono-Magnet-
Eingang anschließen zu können.
Bis etwa 18 kHz ist der Frequenz-
gang beinahe völlig geradlinig, was
als sehr gut bezeichnet werden
muß. Als optimale Auflagekraft er-
rechneten wir 14 Millinewton (1,4
Pond), einen Wert, der nicht unter-
schritten werden sollte. Aus meß-
technischer Sicht ergibt sich somit
ein insgesamt recht gutes und ein-
heitliches Bild.

Technische Beurteilung
PMC 700 P

Obwohl das PMC 700 P laut Her-
stellerangabe eine höhere Nadel-
nachgiebigkeit besitzt, konnten wir
an unseren Testexemplar dies
nicht nachvollziehen. Da das
PMC 700 E für eine fehlerfreie Ab-
tastung hoher Frequenzen etwas
mehr Auflagekraft braucht, sollte
die optimale Auflagekraft am Ton-
arm nach unseren Berechnungen
auch hier auf 14,0 mN (1,4 Pond)
eingestellt werden.
Über die Beschaffenheit des Ton-
arms gilt dasselbe wie beim
PMC 600 E. Bis etwa 5 kHz ver-
läuft der Frequenzgang sehr schön
linear, dann weist der rechte Kanal
aber einen deutlichen Anstieg auf.
Dieses Verhalten trat bei einem
zweiten von uns untersuchten Ex-
emplar zwar nicht auf, dafür jedoch
ein merklicher Unterschied in der
Lautstärke (Ausgangsspannung)
der beiden Stereokanäle.
Auch hier ist die Gesamtbeurtei-

lung also gut, wenn auch nicht so
uneingeschränkt wie beim Stan-
dardmodell.

Hörvergleich Pfeifer
PMC 600 E - PMC 700 P

Beim Hörvergleich der beiden dy-
namischen Systeme wurden auch
andere Tonabnehmer hinzugezo-
gen, um feste Bezugsgrößen zu
haben; dabei offenbarten sich kei-
ne auffälligen klanglichen Differen-
zen zwischen den beiden Pfeifer-
Systemen. Erst bei längerem Hö-
ren zeigte es sich, daß das teurere
PMC 700 P das gesamte Klangge-
schehen doch etwas durchsichti-
ger wiedergab und einzelne Instru-
mente mit größerer Präsenz ortbar
machte. Außerdem erschien es
insgesamt ein wenig höhenbeton-
ter, während das Standardsystem
PMC 600 E im Klang eher zu ei-
nem etwas fülligeren, voluminöse-
ren Charakter tendierte.

Michael Trömner

Qualitätsprofil Pfeifer PMC 600 E
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Qualitätsstufe:
obere Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch befriedigend

Qualitätsprofil: Pfeifer PMC 700 P
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Qualitätsstufe:
obere Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch ausreichend
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Frequenzgang
und Überspre-
chen des Mo-
dells PMC 600 E

Technische Daten: PMC 600E

(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben)
Auflagekraft
Tiefenabtastung (315 Hz)

nötige Auflagekraft für 60 um
Höhenabtastung (10 kHz/250 Hz)

nötige Auflagekraft für 20 cm/s
optimale Auflagekraft (errechnet)

Vertikaler Spurwinkel
Verzerrungen bei Höhenabtastung
Ausgangsspannung 1 kHz (5,6 cm/s)

links
rechts

Gewicht
Empfohlene Tonarmmasse

Ungefährer Handelspreis

11,0mN

15,0 mN
14,0 mN

Technische Daten: Pfeifer PCM 700 P

(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben)
Auflagekraft
Tiefenabtastung (315 Hz)

nötige Auflagekraft für 60 um
Höhenabtastung (10 kHz/250 Hz)

nötige Auflagekraft für 20 cm/s
optimale Auflagekraft (errechnet)
Vertikaler Spurwinkel
Verzerrungen bei Höhenabtastung
Ausgangsspannung 1 kHz (5,6 cm/s)

links
rechts

Gewicht
Empfohlene Tonarmmasse

Ungefährer Handelspreis

9,5 mN

17,5 mN
14,0 mN

(1,10 P)

(1,5P)
(MOP)
29 Grad
0,43%

3,45 mV
3,30 mV

5,5 Gramm
von 14,5 Gramm

bis 39 Gramm
300-DM

(0,95 P)

(1.75P)
(1,40 P)
26 Grad
0,54%

3,9 mV
3,9 mV

5,5 Gramm
von 14,5 Gramm

bis 39 Gramm
500- DM

10

* ' \

— •

s

c so ,oo ,oo soo .ooo 2000 sooe ,oooc ?oo 0HZ

Frequenzgang
und Überspre-
chen des Mo-
dells PMC 700 P
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